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INFO 2


Juni  2004

AUS DEM GESAMTPERSONALRAT DER LEHRERINNEN UND LEHRER BEIM 
STAATLICHEN SCHULAMT OFFENBACH

Personalratswahlen

Bei den am 11. und 12. Mai durchgeführten Wahlen zum Gesamtpersonalrat und Hauptpersonalrat hat die GEW wieder einen klaren Sieg errungen. Mit einem Stimmenanteil von 58,1% bei den Beamtinnen und Beamten und dem Gewinn des Angestelltenplatzes stellt die GEW wieder 10 von 17 Gesamtpersonalratsmitgliedern. 
Wir betrachten dieses Ergebnis als Bestätigung für unsere im Interesse der KollegInnen erfolgreiche Arbeit und bedanken uns bei all unseren Wählerinnen und Wählern.

Die Namen der Mitglieder der GEW-Fraktion und ihre regionale, sachgebiets- und schulformbezogenen Arbeitsschwerpunkte werden im nächsten GEW-Info veröffentlicht. 

Vorsitz und Arbeitsgruppen des GPRLL

In seiner konstituierenden Sitzung hat der GPRLL Rainer Spatz (GEW) wieder zum Vorsitzenden gewählt. Seine Stellvertreter sind Gabriele Bechtel (GEW) und Michael Köditz (GEW). 

Ebenfalls gewählt wurden die Vorsitzenden der Arbeitsgruppen im GPRLL:

1. Arbeitsschutz/Gesundheitsförderung

Michael Köditz (GEW)
2. Zuweisung
/Personalbudgetierung

Ulrich Simonis (GEW)
3. Frauenförderung




Gisela Beez (GEW) 
4. Überprüfungsverfahren/Funktionsstellen
Ingrid Maierhofer (DLH)
5. Kontakt zur Servicestelle


Rainer Spatz (GEW)
6. Beförderungen nach A 14


Gerda Günther (GEW)
7. Angestellte




Ruth Storn (GEW)
8. Neue Verwaltungssteuerung


Manfred Tybussek(GEW)

Abschlussprüfungen


In der letzten Maiwoche fanden die seit diesem Schuljahr neu eingeführten Abschlussprüfungen für die Haupt- und Realschulen statt.

Die GEW-Fraktion im Gesamtpersonalrat wird in den nächsten Tagen allen GEW-Schulvertrauensleuten der beteiligten Schulen einen Fragebogen zusenden. Wir wollen uns darin unter anderem einen Überblick über das Ausmaß der zusätzlichen Belastung der KollegInnen verschaffen und erfahren ob bzw. welche Ausgleichsregelungen getroffen wurden, um mit dem Staatlichen Schulamt eine Regelung zu erarbeiten, die einen Ausgleich für die geleistete Mehrarbeit erbringen soll. Wir bitten die betroffenen KollegInnen sich daran zu beteiligen.

Neues aus dem Schulamt

Nach dem Ausscheiden von Herrn SAD Schneider wird der Bereich 2.3 neu aufgeteilt. Die Schulen (ohne Gymnasium) in der Stadt Mühlheim werden dem Aufsichtsbereich 2.4. zugeordnet. Der zuständige SAD ist Herr Rupp. Die Schulen in Dietzenbach werden übergangsweise von Herrn Ltd. SAD Maier übernommen. Ansprechpartner im Schulamt ist ebenfalls Herr Stadler. Seit Anfang Mai ist Herr Dr. Bieniussa an zwei Tagen wieder im Schulamt. Am 1.8. wird er wieder seinen gesamten Arbeitsbereich im Schulamt übernehmen, da dann seine Abordnung an das HKM beendet ist.
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INFO 2
Schulpsychologischer Dienst


Im Mai 2004 hat auf Bitten des Gesamtpersonalrats der Lehrerinnen und Lehrer ein Gespräch mit den Herren Beldermann und Herweg vom schulpsychologischen Dienst im Staatlichen Schulamt für den Landkreis Offenbach und die Stadt Offenbach stattgefunden. 

Vorausgegangen waren Anfragen aus mehreren Schulen mit dem Anliegen zu klären, welche Aufgaben der schulpsychologische Dienst innerhalb des Staatlichen Schulamtes zu erledigen hat.

In § 95, Abs. 2, Hessisches Schulgesetz steht:„ Seine Tätigkeit umfasst insbesondere die präventive und systembezogene Beratung und die psychologische Beratung von Schulen,
Lehrerinnen und Lehrern, Eltern und Schülerinnen und Schülern.“ 

Während Kolleginnen und Kollegen mehrheitlich die Zusammenarbeit mit dem schulpsycho-logischen Dienst als konstruktiv und hilfreich beschreiben, kommt es trotzdem gelegentlich zu  Verstimmungen und Irritationen hinsichtlich der Rolle schulpsychologischer Tätigkeit, so z.B. bei anstehenden Ordnungsmaßnahmen gegenüber Schülerinnen und Schülern. 

Kritisiert werden dabei die oftmals unangemessen lange Verfahrensdauer und das Empfinden fehlender Unterstützung sowie mangelnde rechtzeitige Konsultation betroffener Kolleginnen und Kollegen bei der Konfliktlösung innerhalb der Schule. Dadurch entsteht manchmal der Eindruck, dass Schülerinnen und Schüler zu Lasten von Lehrerinnen und Lehrern beraten werden.

In dem Gespräch konnten folgende Punkte geklärt werden:

· Die Empfehlung des schulpsychologischen Dienstes ist ein Bestandteil im Verfahren, nicht das Ergebnis.

· Vorzeitige Zusagen an Schülerinnen oder Schüler hinsichtlich der zu erwartenden Ordnungsmaßnahme sind deshalb nicht zulässig, weil sie ein Vorgriff auf Entscheidungen vor Verfahrensende wären.

· Bei Missverständnissen und Kontroversen sollte ein klärendes Gespräch innerhalb der Schule mit der zuständigen Schulpsychologin oder dem Schulpsychologen geführt werden.

· Jede Schulpsychologin und jeder Schulpsychologe ist in seinen Empfehlungen autonom. 

· Eine koordinierende Aufgabe im Schulamt hat Frau SAD Mölter.

Zuweisung 

Bisher liegen dem Schulamt und daher auch dem GPRLL noch keine Zahlen für die Zuweisung und das Budget vor. Da bekannt ist, dass das Schulamt in Offenbach das zur Zeit unterbesetzteste Schulamt in Hessen ist, sind wir gespannt darauf, wie bei der sich abzeichnenden geringen Einstellungsquote die „Unterrichtsgarantie“ erreicht werden soll. 
Kontakt

Der Gesamtpersonalrat ist per Email erreichbar. Die Adresse lautet:


r.spatz@of.ssa.hessen.de

Verantwortlich: U. Simonis






















